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KRöpenhagen 11 Dezember Meldung des Ver
treters von W T B

Die ruſſiſche Demobiliſierung hat
bereits begonnen General Tſcherbat
ſchew mit Unterſtützung der Alliierten
zum Oberbefehlshaber ernannt erhielt
Vollmacht mit Deutſchland Friedens
ver handlungen einznbeitenz jedoch

Keine japaniſche Kriegserklärung
an Rußland

Funkſpruch der ruſſiſchen
aus Zarskoje Selo

Der japaniſche Geſandte teilte mit daß Japan
weder die Abſicht gehabt habe noch haben
werde Rußlandden Krieg zuerklären Ein
Mitglied der Geſandtſchaft dementiert das Gerücht nach
welchem zwiſchen England und Japan ein Vertrag beſiehe

laut dem Japan falls Rußland mit Deutſchland einen
Sonderfrieden ſchließe an Rußland den Krieg er
flören würde

Der Kampf um die Macht
in Rußland

Zürich 11 Dezember Eigene Drahtmeldung
Daily Chronicle meldet aus Petersburg Die maxima

liſtiſchen Führer erklärten Kaledin den Krieg Von
Kaſan ſind Truppen abgegangen Gegen Charkow wurde
ein Panzerzug abgelaſſen

Einer Petersburger Information des Corr della
Sera iſt zu entnehmen daß die Oppoſition gegen

Regiernng

die neue maximaliſtiſche Bewegung zu
nehme Ein Umſchwung dürfte zwar in nächſter Zeit
nicht bevorſtehen aber jeder Mißerfolg der von dem neuen
Regime eingeſchlagenen Friedenspolitik würde dieſem
zum Verhängnis werden

Das Zentrum des Widerſtandes gegen die Maxima
liſten iſt die Hauptſtadt der Koſakenregierung Nowo
tſcherask geworden Zahlreiche Politiker darunter
Radzianko Sarnikow und Kornilow halten ſich in dieſer
Sfadt auf

Wiederkehr der Ruhe
Stockholm 11 Dezember Die Lage in Petersburg

kennzeichnet ſich nach den letzten Nachrichten dahin daß
die Bolſchewiki in ihrer Macht ſtark befeſtigt ihreeßten Widerſacher niederzuringen ſuchen bis die Natio

nalverſammlun a Zuſammentritt was vermutlich
beute der Fall iſt Jn den Städten und auf dem Lande
a as eben wie r ruhi ger J eng gut unterrichteteBolſchewiki ve ſichern Lenin wolle den Zuſammentritt
der berſaſſunggebenben

weiter hinausſchieben
rir ne

Naiſonalverſainmtung nicht

da er mit Sicherheit hoffe dort
litik eine Mehrheit zu finden

Deutſche Kriegsztg

Die Wahlen in Rußland
W T B, Petersbhurg 10 Dezember P A

Wahlen zur ve ſaſſunggebenden thinnin ſi ind
geſamte Nordfront beendet Dieiſchewiki haben j P roz ent die revol lutionären Sozia

ungefähr ein Bolſchewiki über dieDrittel dieder abgegebenen Stimmen erhalten Die Zahl der

als 15 Prozentnenthaltungen beträgt nicht mehr

Auflöſung des ruſſiſchen Neiches
3 rich 11 Dezember Eigene Drahtmeldung
J rich autonome Regierung hat ſich

ſzählich konſtruier Das Jnſtizminiſterium wurde
Ter nko angeboten Ferner haben die Regierungen ven

Drenburg Ufa Per m und Samara ihre Unabhängigkeit erklärt und eine verfaſſunggebende Ver

jammlung einbernfen

Die
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Die ruſſiſchen Expropriationen
in Finnland
Dezember Die rig Poſtderwalr eit Ünterſuchun gen über m die

a n den Gwertfatioven95 n ung ſwglichen GSrrryriatiruen nz pis ſett berauben Koſtgatete vela

auf 225 im V rte von 90 000 Frank n darunter 98tach Kopkuh agen tie javaniſche Seibenſendungen
ferner wertvolle Pelzwaren
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Halle Mittwoch den 12 Dezember

ſollen die Unterhandlungen nur für die
ruſſiſche Front gelten

Funkſpruch der ruſſiſchen Regierung ans Zarskoje
Selo

Der Rat der Volkskommiſſare wird vorausſichtlich
während der Friedensverhandlungen die Vorſchläge
und Aeußerungen der Vertreter der
kriegführenden Mächte den Truppen der ver
bündeten und feindlichen Völker ſofort durch Funkſpruch

mitteilen Desgleichen wird auch der ganze Gang
der Verhandlungen übermittelt werden

Laut nachträglich eingelaufenen Nachrichten haben
die verbündeten Truppenihr Einverſtänd
nis zur Eröffnung von Verhandlungen
über einen Waffenſtillſtand unſerſeits
erklärt wobei ſie jedoch nicht nur unſere Front
ſondern auch die ihrige in Betracht zogen und zwar unter
der Bedingung daß ſie auch nicht um ein Werſt zurück
gehen und den deutſchen Truppen keine Nahrungsmittel

Von den Kampffronten
W T Berlin 11 Dezember abends Amt

lich

An einzelnen Abſchnitten der italieniſchen
Fronterhöhte Feuertätigkeit

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

W T Berlin 11 Dezember Jn Flandern nahm bei aufgetlärient Wetter am 19 rer
von mittag ab die Gefechtstätigkeit zu PlanmäßiBeſchuß lag auf unſeren Stellungen von Viantaart See

bis nördlich Ypern mit beſonderem Nachdruck auf Gegend
Poelkapelle und Pasſchendaele Das Feuer blieb auch bis
in die Nacht hinein an vielen Stellen lebhaft Unſere
Flieger belegten mit Erfolg Ypern und Vahnhof Pope
ringhe mit Bomben Unſer Feuer zwang ſieben feind
liche Ballons zum Niedergehen

Jm Artois wurden bei lebhafterer Feuertätigkeit
von unſeren Patrouillen ſüdweſtlich Gravelle und weſt
lich Mericourt ein Offizier 19 Mann und ein Lewis
gewehr eingebracht

Beiderſeits St Quentin lebte bei klarer Sicht be
ſonders in Gegend Monchy nud Bullecourt ſowie auf dem

Kampffelde ſüdweſtlich Cambrai die feindliche Ar
tillerietätigkeit auf und hielt auch nachts über an Auf
beiden Seiten war die Fliegertätigkeit rege Jn Gegend
Flesquières ſtürzte ein feindlicher Ballon brennend ab

Nordweſtlich Soiſſons nahm auf der ganzen Front
je Artiſlerietätigkeit zu und verſtärkte ſich gegen abend

beſonders in Gegend Antzy Eine eigene nach kurzer
Fenerdorbereitung unternommene Stoßtrupp Unterneh

mung brachte ohne eigene Verluſte 22 franzöſiſche Ge
ſangene ein während in der Champagne nördlich Fort
de Paris franzöſiſche Stoßtrupps in erbittertem Hand
ranatenkampf abgewieſen wurden bevor ſie unſere Grä
en erreichen konnten

Oeſtlich der Maas gelangen an mehreren Stellen
kleinere Unternehmungen die uns Gefangene und Ma
ſchinengewehre einbrachten Jm Anſchluß an dieſe
ſteigerte ſich das Artilleriefeuer des Feindes und nahm in
Gegend Ornes vorübergehend beträchtliche Stärke an

W T Wien 11 Dezember Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Waffenruhe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Piave Mündungsgebiet verſuchte der Feind ohne

Erfolg die vorgeſtern verlorenen Gräben zurückzuge
winnen

Der Chef des Generalſtabes

Ereigniſſe zur See
Jn der Nacht vom 9 anf den 10 Dezember iſt S M

S Wien durch feindlichen Torpedoangriff verſenkt
worden Faſt die ganze Beſatzung wurde gerettet

Flottenkommando

W T Sofia 10 Dezember Generalſtabes
bericht Mazedoniſche Front Im oberen SkumbiTal verjagten wir eine feindliche Erkundungsabteilung

Weſtlich von Bitolig und auf den Höhenſtellungen im
Cerna Bogen feindliches Artilleriefeuer das zeitweiſe leb
hafter war Auf dem Oſtufer des Wardar mehrere Feuer
überfälle Nördlich des Tachino Sees verſprengten wir
eine gemiſchte feindliche Abteilung Lebhafte Tätigkeit
in der Luft im Struma Tal Dobrudſchafront
Ruhe

Kämpfe bei JeruſalemDie
W T Konſtantinopel 10 DezemberAmtlicher Tagesbericht Singifront Bei den ge

meldeten erneuten Kämpfen weſtlich Jernfalein gelang es

dem Gegner ſeine Angriffe näher an die Stadt heran
zutragn Wir verlegten darauf unſere weſtlich und ſüdlich
ver Stadt liegenden Truppen auf die Oſtſeite der Stadt

Jn Meſopotam ie n ſcheiterte ein Verſuch des
Gegners ſich öſtlich des Djebel Hamrin feſtzuſetzen

n

re m r dur dW T Logdow Dezertber e t
Umgeer e teilte Bönar Law mit daß Jeruſalem

nachdem es umzingelt worden war ſich ergehen ba5e

der militäriſch wertloſen Stadt keine Rolle

W T Berlin 11 Dezember Jeruſalem
wurde geräumt Für die freiwillige Räumung
war in erſter Linie der Geſichtspunkt maßgebend daß
der allen gottgläubigen Völkern der Welt geheiligte Boden
nicht zum Schauplatz blutiger Kämpfe gemacht werden
ſolle Demgegenüber ſpielt die Frage der Behauptung

Unſere Bun
desgenoſſen wiſſen daß wir an ihrer Seite ſtehen und
daß über den Beſitz von Jeruſalem durch den jetzigen
Erfolg der Engländer noch nicht endgültig entſchieden iſt

T Am ſerdam 11 Dezember Nienwes van
den Dag ſchreibt über die Einnahme von Jeruſalem
Unmmittelbare politiſche Folgen wird die Jnbeſitznahme
dieſer Stadt durch die Engländer nicht haben denn der
Eroberung kann doch nur eine ſehr untergeordnete ſtrategiſche Bedeutung zugeſchrieben werden

T Amſterdam 1 Dezember Aus London wirdgemeldet Der C a ner von London erließ
das folgende V anifeſt Jeruſalem jahrhundertelang der
m rei Pol der Li icbe und Ehrerbietung der ganzen
Welt iſt nun in der Hand der Engländer Dieſe herz
erheberbe Nachricht erreicht uns am Jahrestage der Be

freiung Jeruſaloms von den Heiden vor 2079 Jahren
Dieſer Sieg möge eine ebenſo ruhmreiche Eviſode in der
Ge ſichte der Menſchheit ſein wie die damalige Befreiung

von den Heiden
7

Trübe Stimmung in Frankreich
Paris 11 Dezember Eigene Drahtmeldung Hervé

beſchäftigt ſich in ſeinem Victoire mit der nieder
geſchlagenen Stimmung die ſich ſeit dem ruſſi
ſchen Waffenſtillſtandsangebot vieler ängſtlicher Gemüter
bemächtigt habe Er iſt beſtürzt darüber daß ſich in
Frankreich Leute finden die ſich wegen des Verrates der
Maximaliſten der Verzweiflung überlaſſen und an ſich
ſelbſt zu zweifeln beginnen Selbſt ohne die Hilfe der
Vereinigten Staaten und Japans ſei der Sieg gewiß
England und Frankreich ſeien trotz aller Kriegsmüdigkeit 3
zur militäriſchen Ueberwindung der Mittelmächte allein
im Stande Die Heure ſchreibt Seit der Marneſchlacht
iſt die militäriſche Lage niemals ernſter geweſen
Wir haben indeſſen Vertrauen zu den Soldaten die an
der Marne und bei Verdun geſiegt haben wir werden
auch dieſem neuen Anſturm Widerſtand leiſten können
Das Blatt Le Pays ſagt Die angſtvollen Tage des
Auguſt und September 1914 kommen wieder Wieder
ſtehen wir an einem Wendepunkt nur mit dem Unter
ſchied daß durch den ruſſiſch rumäniſchen Waffenſtill
ſtand Frankreich mit ſeinen weſtlichen Verbündeten dem
Angriff der geſamten feindlichen Macht allein gegenüber
ſteht Wir werden in dieſer vielleicht kritiſchſten Stunde
des Krieges die Zügel des Ententewagens ergreifen der
dem Abgrunde entgegenraſt

Venizelos an der franzöſiſchen Front
T U errrit 11 Dezember Aus Paris wird

e Venizelos hat die franzöſiſche Front de
ucht Er verweilte in Noyon und bei Malmaiſon Er
hatte eine längere Unterredung mit General Pétain

Kubaniſche Hilfstruppen
Bern 11 Dezember Eigene Drahtmeldung Der

Geſandte von Kuba gab eine r 7 ab aus der her
vorgeht daß auch kuba niſche Truppen allerdings
in verhältnismäßig geringer Jahl nach den europäi
ſchen Kriegsſchauplätzen geſandt werden
Antworten auf Lansdownes Brief

London 11 Dezember Eigene DrahtmeldungNach dem Mancheſter nardian i Lloyd George
ittwoch a d i ne Lord

ne anſe n lT a e rDie Anuruhen in r
Genf 11 Dezember Rach Diſſaboger Meldbleißen die dortigen Ententegelandten vorläufig auf rn

Lriegs Jeitung
Nnzeiger
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Friedensverhandlungen mit Rußland
liefern würden Wenn geſtern in Abrede geſtellt wurde
daß ſich die Verbündeten mit den Waffenſtillſtands
vrerhandlungen unſerſeits einverſtanden erklärt hätten

ſo muß dazu bemerkt werden daß die Chefs der verban
deten Miſſionen beim Hauptquartier von denen in dem
Telegramm des Allgemeitzen Armeekomitees an den pro

viſoriſchen Vollziehungsansſchnß der Eiſenbahner die
Rede war unmittelbar mit ihren Regierungen verkehren
da ſie ihrer Geſandtſchaft nicht unterſtehen

Poſten Die Verhaftung einer Anzahl von Mit
gliedern des aufgelöſten Parlaments wird als bevor
ſtehend e Deutſche Kriegszta

W T Bern 11 Dezember Die Lyoner Blättergeiden aus Liſſabon Das Panzerſchiff Vasco da
Gama wurde bei den Kämpfen ſchwer beſchädigt und
daher auf Strand geſetzt Die Zahl der Toten wird auf
70 die der Verwundeten auf 300 409 geſchätzt

Die Arbeit unſerer Boote
W T BVerlin 11 Dezember Die Jahresbilanz

des Unterſeebootkrieges deſſen Verſchärfung die deutſche
Antwort auf die höhniſche Zurückweiſung des Friedens
angebotes vom 12 Dezember 1916 war ſteht hart im
Widerſpruch mit dem anfänglichen Optimismus der
Ententeregierungen Von der Welttonnage von noch
nicht 50 Millionen Br T iſt ein reichliches Viertel
er worden davon allein in den zehn Monaten vom

Januar bis 31 Oktober 8047 000 Br T Rechnetan den Tonnenwert nur mit 1000 Mark ſo ergibt ſich

ein Verluſt von 8 Milliarden 47 Millionen Mark in
dieſom kurzen Zeitraum Zum Ausgleich ſtanden der
Entente Neubanten die Erpreſſung neutralen Schiffs
raumes und die Entwendung deutſcher Schiffe zur Ver
fügung Die deutſchen Beſtände in vormals neutralen

erſchöpft die Erpreſſung neutraler Schiffe
läßt ſich nicht mehr nennenswert ſteigern Die Neubau
möglichkeit beträgt im Jahre 2,5 bis höchſtens 4 Millio
nen Tonnen Doch ſchweigen die Ententezeitungen des
Oktober auffällig über die e er und laſſen
die Erwartungen amerikaniſcher Hilfe ſehr gering er
ſcheinen

Das Heeresprogramm der polniſchen
Regierung

W T Warſchau 11 Dezember Wie Godzina
Polski erfährt haben Miniſterpräſident Kuchar
zewski und Oberſt Januszejski folgendes Pro
gramm der wichtigſten Angelegenheiten der polniſchen
Heeresverwaltung aufgeſtellt 1 Formelle Ueberweiſung
des polniſchen Heeres an den Regentſchaftsrat Bil
zug eines Kriegsminiſteriums oder Kriegsamtes

Rekrutenaushebung 4 Zurückberufung der polniſchen
Hilfkorps aus den Armeekaders

Polleiſche Straßenkundgebungen
in Warſchau

W T Warſchau 11 Dezember Am letzSonntag haben Warſchauer Studenten K und ebn u n
gen für Pilsudski und die int ternierten a Lg jonäre
veranſtaltet welche zur Anſammlung großer Menſchenmengen führten Bei dem Verſuch unter Abſing ng auf

reizender Lieder ins Jnnere der Stadt zu ziehen kam es
zu Zuſammenſtößen mit der Schutz mann
ſchaft und dem zugezogenen Militär Mehrere Perſonen darunter ein deutſcher Scht mann wurden leicht

verletzt Unter den Verhafteten ſind drei Studentenneun Schüler und eine Schülerin höherer Privatle hr
anſtalten Die Kundgebungen waren von der po oln tiſche n
Jugend abgeſehen von der ne er geb nen frühe
ren polniſchen militäriſchen Organiſation Pow vor
bereitet und geleitet

Eiſenbahnunglück
T Düren Rheinland 11 Dezember Heute

vormittag gegen 5 Uhr überfuhr im hieſigen Bahnhof der

Schnellzug 253 von Herbesthal kommend das Halte
zeichen des Einfahrtſignals und ſtieß auf den Zug 5
auf Es ſind 23 Tote und 30 Verletzte feſtgeſtellt

Madrid 10 Dezember Havas Der ſpaniſche
Dampfer Claudio der mit einer Ladaung Phosphat
nach Bilbao beſtimmt nach Am erika zurückkehrte wurde
torpediert Der Dampfer konnte mit eigener Kraft den

Hafen exxeichen

Paris 11 Dezember Eigene DrahtmeldungWie der Matin aus Rewyork meldet iſt das Ein
kommen der in den Vereinigten Staaten anſäſſigen
öſterreichiſch unggriſchen Staatéangehörigen von der amerikaniſchen Megier ina beſchlag

einer nahm worden

e r rege 7me perni tet nhdern dirn zur Zeit der Exploſivn in den n waren ſeien nur

fieben dem Todeentronnen



Der Vericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 11 Dezbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern und von der Searpe bis zur Somme

entwickelte ſich am Nachmittage vielfach lebhafter Ar
tilleriekampf

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Die Feuertätigkeit war auf der ganzen Front rege

In überraſchendem Vorſtoß holten Sturmtrupps nord
lich von Craonne 22 Franzoſen aus den feindlichen
räben Auch in anderen Abſchnitten wurden in Er

andungsgefechten Gefangene eingebracht

Starker Einſatz der Fliegerverbände namentlich an
der ſragt en Front führte zu heftigen Luftkämpfen
z Gegner verloren 11 Flugzeuge und einen Feſſel
ballon

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Mazedoniſche Front
Keine größeren Kampfhandlungen

Jtalieniſche Front
Zu beiden Seiten der Brenta und längs der

nteren Piave zeitweilig geſteigerte Artillerietätigkeit
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

zur Erinnerung an den 12 Dezember 1916

Wie Friedensahnen ging es am 12 Dezember 1916
durch die unter dem Kriegsdrucke ſeufzende blutige
Welt Alle Herzen ſchlugen höher als der Deutſche
Kaiſer jenen Aufruf an ſein Heer erließ der
gleichzeitig auch an die Marine gerichtet folgenden
Wortlaut hatte

Solbaten

Jn dem Gefühl des Sieges den Jhr durch Eure
Tapferkeit errungen habt haben ich und die Herrſcher
der treuverbündeten Staaten dem Feinde ein Frie
densangebot gemacht

Ob das damit verbundene Ziel erreicht wird
bleibt dahingeſtellt

Jhr habt weiterhin mit Gottes Hilfe dem Feinde
ndzuhalten und ihn zu ſchlagen
Großes Hauptquartier 12 Dezember 1916

Wilhelm I R
Unmittellbar nachEin ritterliche Tat war geſchehen

der ſiegreichen Niederwerfung unſeres neuen Feindes
Rumänien im Vollgefühl unſerer Unüberwindlichkeit
und ungebrochenen Kraft ſtreckten wir unſeren erſchöpften
Gegnern die Frichenshand hin damit dem Elend zu
aller Heile ein Ende gemacht und noch gerettet werde
was aus den Kulturtrümmern zu retten war

Einen Augenblick hielt die Welt den Atem an und
bauſchte voll Hoffnung Sorge und Ungewißheit wie die
Antwort ausfallen werde Da brach es los Ein Strom
widerwär ger Beſchimpfungen und Ver

m n u J 4 2 thöhnungen brauſte über das Friedensangebot der
MNittelmäch dahin Die Kriegsziele wurden ſeitens der

hyſteriſcher Verzückung über unſeren un

elb Zuſammenbruch zu einernwitzigen Höhe geſchraubt und wieder ging die von
ndon ausgegebene Parole durch die blutende Welt

Keinen Frieder

Entente in
bevorſtehenden

mit ohne reſtloſe

erne ſchwere Annoge gegen vie vrrotrayeriaen uhaber der Entente gelten
Seit jenen Tagen iſt nun ein volles Jahr vergangen

Ein Jahr das zwar ſchwere Opfer von uns verlangte
das aber vom rein militäriſchen Standpunkt aus be
trachtet uns Erfolg über Erfolg brachte unſere Feinde
von ihren Kriegszielen immer mehr entfernte und die
Schale des endgültigen Sieges ſich ſtetig zu unſeren
Gunſten neigen ließ

Nicht eine der Prophezeiungen iſt eingetroffen die
die Ententepreſſe an eine Fortſehung des Krieges
knüpfte Danach ſollten wir in kurzer Zeit wirtſchaftlich
erſchöpft und moraliſch zuſammengebrochen ſein Man
rechnete fernerhin damit daß unſer Menſchenmaterial
verſiegen oder gar das unzufriedene Volk unſere Staats
verfaſſung ſtürzen werde Mit allen Mitteln unter
irdiſcher Hetzarbeit bemühte ſich die Entente einen Keil
in das deutſche Volk zu treiben und unſern Schwertarm
auf dieſe Weiſe zu lähmen da es auf anderem Wege
nicht möglich war

So brachte das Weihnachtsfeſt 1916 der Welt nicht
den erhofften Frieden aber unſer Blick hatte ſich ge
klärt und wir waren uns einig dahin geworden daß
ſolchen Feinden gegenüber die Schärf unſerer Waffen
die eingige Möglichkeit ſei ſie zur Einſicht und
Friedensliebe zu bringen Der Krieg ging weiter

Jm Februar des Jahres 17 begann dann ein ganz
nzuer Abſchnitt der Kriegsgeſchichte Der ver
ſchärfte VU Bootkrieg begann und Amerika
trat gleich darauf in die Reihe unſerer Feinde Das
heißt nur der Form wurde durch die Kriegserklärung
Genüge getan denn in Wirkflichkeit hatte der große
He Wilſon eine der widerlichſten Erſcheinungen

en der Naeutralität längſt verlaſſenHeuchler rvie 114dizſer Zeit den Boden de
und England nach jeder Richtung hin Hilfe geleiſtet

it dem Eintritt Amerikas in den Welt
krieg begann auch drüben die gewaltige Rüſtungs
arbeit die ſich beſtrebte Maſſenheere aus dem Boden
zu ſtampfen Das Land der Freiheit führte die all
gemeine Wehrpflicht ein Die tiefſten Eingriffe in ihre
perſönlichen Gerechtſa ne und Lebersgewohnheiten
mußte ſich die Bevölkerung gefallen laſſen um dem
Willen des diktatoriſch auftretenden Präſidenten nach
zukommen Bis jetzt das Eingreifen Amerikas
richt den geringſten Wandel im Weltkrieg zu gunſten
de e gebracht wogegen der uneingeſchränkte

Bootkrieg dem Feinde furchtbare nie wieder heilende
Wunden ſchlug Je knapper der Schiffsraum wird und
je mehr die Welttonnage zuſammenſchmilzt um ſo mehr
verſinkt die Erwartung der Entente auf die Hilfe der

e v d Camerikaniſchen Maſſenheere im Meere der Hoffnungs

ber hat

loſigkeit Auch behaupten gute Kenner der Wilſonſchen
Politik daß dieſer gar nicht daran denke ſeine Landslente
in Maſſen nach Europa zu ſenden vielmehr lediglich die
durch den Weltkrieg geſchaffene günſtige Lage ausnutze
um ungehindert durch Japan dem zur Zeit die Hände
gebunden ſind Rüſtungen gegen dies Land zu
vervollſtändigen was ihm ſonſt nicht möglich geweſen

war en heim Vi rund h ſtändign derWährend beim Vierbund die Vervollſtändigung der
Einheitsfront unter Hindenburgs Führung imner
größere Fortſchritte wachte begannen im Vielverband
die Riſſe der Uneinigkeit immer drohender zu klaffen
Zwar hatte man im 1916 gemeinſam den
Mund gewaltig aufgeriſſen um unſer Friedensangebot
abzulehnen als ſich dann aber in den kommenden Mo
naten herausſtellte daß die Lügen über unſere bevor

Schwäche eben Lügen waren ols in Ruß
land die Revolution ihr Haupt erhob der Zar
verſchwand alles ſich von unterſt zu oberſt kehrte und
die Sck ſchen Heeres immer bedenklicher

v ſ 3Dezember

ſtehende

dieſem Gegner
Unterwerfung

Haß Prahlerei und läppiſche Unterſchätzung unſeres
ar feierten wahre Orgien und ſelten iſt uns der
Shorus unſerer Feinde ſo widerlich und verächtlich er

ſchienen wie in jenen Tagen die unſerem Friedens
angebot folaten

Die kaiſerliche Friedenshand ward brutal
und höhniſch zurückgeſtoßen Woran lag dieſer
Mißerfolg Das feindliche Ausland vermochte ſich wieder
zinmal nicht in deutſches Denken und Fühlen hinein
uverſetzen Man ſchob auch dieſer edlen Abſicht den

Frieden zu ſchaffen dieſelben traurigen Motive unter
wie ſie wohl in London ausſchlaggebend ſein mochten
Man ſagte ſich Wenn dieſes mächtige überall ſiegreiche
Deutſchland um Frieden bittet ſo iſt es am Rande ſeiner
Kroft angelangt Wir brauchen alſo nur weiter
zwkämpfen um den Rieſen dann leicht zu Fall zu
bringen

Aus dieſer Verkennung unſerer Handlungsweiſe ent
ſprang die ſchroffe Ablehnung Es hat auch uns
Leute gegeben die dos Friedensangebot damals als es
wie bittere Enttäuſchung durch unſere Herzen ging als

bei

einen Fehler bezeichneten Jnzwiſchen haben ſich die
Meinunsen dahin geklärt daß wir recht deran iaten
dieſen Schritt zu unternehmen Weite Kreiſe unſeres
Voſfes die unter den Entbehrungen des Krieges ſchwer
zu leiden batten erſahen der Art wie unſere
Friedensbemſſhung mit Spott und Geifer übergoſſen
wurde wo die Kriegshetzer und Kriegsverlängerer ſitzen
und do nicht wir die Schuld trugen wenn das M

nud

ren4 l

h e u utuhg Qporanſchritt um ſo r Her wurde die Lage derF t M d ſchi r 2 Golizien und diventente Rußland ans olizien und diBukowina wurden hbefr und DOeſel erobert und
im Meſten verhbl iteten 5 inderttanſende por unſeren
Linien Auf kein Seite für unſere F inde ein Licht

lagkraft des ruſſi
unter den Gefrierpunkt ſankf da ſtellte ſich der Katzen
jammer ein und den Regierungen wurde es immer
ſchwerer die Völker bei Stimmung zu erhalten

Während des Sommers verſuchten die Engländer und
Franzoſen in raſendem Anſturm unſere Fronten
i Die blutigſten und wilm M t en zu durchbrechen
deſten Schlachten tobten hier aber an der Hindenhurg
linie ſcheiterten alle Je mehr das Jahr

blick dagegen wuchs unſere ziderſtands
kraft anſtatt abzunehmen je länger der Krieg danerte
deſſen V h die Entente verſchuldete
Auch Jtaliens f

3 hHiokeit und 9

r rerlängerung ledigli
Unſtrenqune en in el ſonzoſ blacrf ten

bis Trieſt durckzubrechen und von hier aus den Wea
nach Wien zu finden waren umſonſt war fiel das
unglückliche völlig 2 ſchoſſene GHürz in die Hände des
einſtigen trenloſen Verbündeten dahinter aber hielten
die öſterreichiſch ungeriſchen Truppen gute Wacht und
wehrten den Gegner ab

So war die allgemeine Lage etwa zehn Monate
ſpöter nachdem unſer Fri angebot dem frechen
Hohn und Uebermnt der feindlichen Meyte zum
gefallen war Die Stimmung bei unſeren Gegnern
war ſchon ohnedies ſchleckt da der Herbſt gekommen war
und ſich keine Möglichkeit hot noch 1917 einen Erfolg zu
erzielen der das Kriegsolück wenden könnte Die flan

weifergino
Die Ablehnung von außen ſtärkte unſere Einheit im

Jnnern und vor der ſpäteren Forſchung der Geſchichte
wird dieſes Dokwment unſeres Friedensangebotes al z Herr zu werden

Stüvbpunkt unſerer Tauchboote lag
ohne ein

England unmöglich dieſer

driſche Küſte der
ferner denn je undStelle war es

t

Durchbrechen an dieſer gliedſchaft bei der Krankenkaſſe beim Eintritt ins Heer
Waſſerpeſt

u tum ver farchiva re o qrug am on rNoch Ende Lttober hatten die Herren in Rom eine

große Staatskomödie aufgeführt und der Kriegsminiſter
rief uns zu wir ſollten nur kommen man werde uns z
empfangen wiſſen Kaum war das Wort verhallt da
war ſchon die Jſonzofront zertrümmert und durchbrochen und vierzehn Tage ſpäter waren 250 000 Ge
fangene über 2500 Geſchütze und unüberſehbares Frie
material in unſerer Hand Der größte Sieg den die
Weltgeſchichte kennt ſpielte ſich in Zeitraum weniger
Tage ab Zwei italieniſche Armeen waren vernichtend
geſchlagen eine dritte mit in den Strudel des flucht
artigen Rückzuges geriſſen Jnzwiſchen hat ſich der Er
folg noch erweitert und die Zukunft wird lehren welche
Folgeerſcheinungen die Kataſtrophe in Norditalien zer
tigen wird

Faſſen wir unſere Betrachtungen zuſammen g2 er
iebt ſich in dieſem Augenblick wo grade ein Jahr ſeit
em Friedensangebot unſeres Kaiſers verfloſſen iſt

folgendes Bild Mißerfolge der Entente auf allen Fron
ten Rußland zuſammengebrochen militäriſch völlig
ausgeſchaltet und zum Frieden bereit Jtalien mili
täriſch und wirtſchaftlich an den Rand des Abgrundes
gebracht Für England und Frankreich als Ge
winn einige wüſte zerſtörte Dörfer ohne jeden Wert
Als Preis wurden dafür Hunderttauſende ſinnlos ge
opfert Die Handelsflotte der Entente um Millionen
und Abermillionen Tonnen vermindert Milliarden
werte ſanken auf den Grund des Meeres Englands
Seeherrſchaft bedrohter denn je Die Entente vor dem
Zerfall Fernerhin der Verluſt gewaltiger Länderſtrecken
in Rußland und Jtalien die uns als Fauſtpfand in die
Hände fielen So ſieht die Verluſtſeite der
Entente aus Auf der Gewinnſeite ſind lediglich
ein paar Tauſend Amerikaner zu buchen die noch nicht
den zehnten Teil der neuerdings erlittenen Menſchen
verluſte zu erſetzen vermögen Dazu kommt daß der
Hunger mit knöcherner Hand überall an die Tore
Frankreichs Englands und Italiens ſchlägt von Ruß
land ganz zu ſchweigen das ſeiner gänzlichen Auflöſung
entgegentaumelt und nur noch im ſchleunigen Frieden
die einzige Rettung ſieht

Auf unſerer Seite Erfolg auf Erfolg
Keine einzige Niederlage die es den Feinden ermög
lichte das mutloſe Haupt wieder zu erheben Dazu die
ſtetige Feſtigung des Vierbundes deſſen Bande ſich
dauernd enger zuſammenziehen je näher uns der Sieg
rückt

Was fragt ſich angeſichts dieſer Geſamtlage War es
für die Entente ein Gewinn das wahnwitzige Spiel um
Alles fortzuſetzen Nein Jm Gegegenteil Wenn
Lloyd George am 12 Dezember die Bilanz zieht
muß ihn Entſetzen packen über die Art wie ſeine Politik
die Völker des Verbandes in Grund und Boden gewirt
ſchaftet hat Die Stunde kann nicht mehr fern ſein da
es auch dem blödeſten Hirn dämmert daß es ein Ver
brechen unſerer Feinde war unſer Angebot geifernd ab
zuweiſen Das eine aber wollen wir nicht verageſſen
Wenn wir die Schlußrechnung einſt präſentieren ſoll es
den Männern die ſo mit dem Glück der Welt frevel
haftes Spiel treiben nicht vergeſſen ſein daß auf ihren
Schultern die Verantwortung der Kriegsperlängerung
laſtet Vor einem Jahre hätten ſie wohl noch einen
billigen Frieden haben können Heute wo wir inzwiſchen
neue ſchreckliche Opfer brachten ſieht die Sache anders
aus Wir wollen nicht umſonſt unſere Milliarden dahin
oegeben unſere Söhne geopfert haben nur weil es Herrn
Llöyd George vor einem Jahre noch nicht gefiel Schluß

zu Unſer Blut und ſeineHelfer Die
komme über ihnmachent Die Enthüllungen der Bolſchewiki zeigen

die Praktiken der edlen Sippſchaft die für die kleinen
Nationen kämpft in hellſtem Lichte Ein Hohngelächter
wird einſt von einem Ende der Welt zum anderen
ſchallen wenn erſt der Schleier von allen Verträgen
er Enene cezogen wird und ihnen Lſoyd Georges und
Wilſons ſchmalzige Worte gegenübergeſtellt werden

Heute nach einem Jahre kennen wir unſere Feinde
beſſer als damals wo wir noch hofften mit ihnen ehrlich
paktieren zu können Und wenn die Welt noch fernerhin
die Greuel des Krieges ertragen muß und ſomit unſere
Friedensbedingungen immer ſchwerer werden ſo rufen
wir der Entente das Wort zu Tu las voulu George
Dandin

Die Verſorgung der Orirgebeſchüdigten

III Schluß

velfer

B Die reichsgeſetzliche Sozialverſicherung
en der Militärrente kommen für die Kriegs

hbeſchädigten die gegen Krankheit oder Jnvalidität ver
ſichert waren auch Leiſtungen aus der Kranken und
Jnvalidenverſicherung nach der Reichsverſiche
rungsprdnung in Betracht

Anſpruch auf Krankengeld hat jeder erkrankte
oder verwundete Kriegsteilnehmer alſo nicht nur der
Kriegsbeſchädigted welcher der Krankenfaſſe angehört
und nach ſeiner Einberufung zum Heeresdienſt die Be
dingungen weiter erfüllt hat Lazarettverpflegung bebt
den Anſpruch nicht auf Nur die Anſprüche anf ärztliche
Behandlung und Heilmittel kommen in Wegfall da ſie
von der Militärverwaltung erfüllt werden Jſt die Mit

M

aufgehoben worden ſo beſteht ein Anſpruch auf Kranken
geld nur dann wenn die Verwundung oder Erkrankung

way ren ver vaſtern vurci on fern vem unaus der Kaſſe eingetreten iſt und der Erkrankte vor dem
Ausſcheiden 6 Wochen ununterbrochen der Kaſſe an
gehört hat oder im letzten Jahr vor dem Ausſcheiden
mindeſtens 26 Wochen gegen Krankheit verſichert war
Uebrigens z3 jeder der bei ſeiner Einberufung die Mit
ßlied aft bei der Ka ſe nicht fortgeſetzt hat das Recht

innen 6 c nach der Rückkehr in die Feinet der
Kaſſe wieder beizutreten dieſe hat denn auch für eine
dann beſtehende Krankheit einzutreten

Die reichsgeſetzliche Jnvalidenrente
wird ohne Rückſicht auf die Höhe der militäriſchen Rente
gewährt wenn der verſicherte Kriegsbeſchädigte dauernd
nicht mehr imſtande iſt ein Drittel deſſen zu er
werben was geſunde Perſonen derſelben Art mit ähn
licher Ausbildung in derſelben Gegend durch Arbeit zu
verdienen pflegen Vorausſetzung iſt die Erfüllung der
Verſicherungsbedingungen 200 Beitragswochen Auf
rechterhaltung der Anwartſchaft durch Kleben Für
die Zeit der pflichtmäßigen oder freiwilligen militäri

Dienſtleiſtung brauchen keine Marken geklebt zu
werden

Der Anſpruch auf die Gewährung von Krankengeld
Jnvalidenrente und Krankenrente iſt bei dem zuſtän
digen Verſicherungsamt oder bei den Verwaltungs
behörden Stadtmagiſtrat Landratsamt Bezirksamt
uſw anzumelden
C Geldzuwendungen durch Vermittlung der bürgerlichen

Kriegsbeſchädigtenfürſorge
Alle bisher aufgeführten Gebührniſſe und Bezüge ſind

Leiſtungen die den Kricgsbeſchädigten auf Grund reichs
geſetzlicher Beſtimmungen zuſtehen Durch ſie erfüllt der
Staat ſeine Ehrenpflicht für die im Dienſt für das
Vaterland in ihrer Geſundheit beeinträchtigten Heeres
angehörigen zu ſorgen Aber damit iſt die J er
die dem Kriegsbeſchädigten geboten wird noch nicht er
ſchöpft Die ſtaatliche Verſorgungsſtelle die an Para
gra hen gebunden iſt kann ſelbſt bei weitherzigſter
Auffaſſung des Geſetzes der Dringlichkeit dem Wechſel
und der Beſonderheit ſo manchen Einzelfalles nicht
immer völlig gerecht werden Hier tritt die frei
willige Fürſorge ein neben der geſetzlichen Ver
ſorgung ſteht die ſoziale bürgerliche FürſorgeDie amtliche bürgerliche Kriegsbeſchä
digtenfürſorge verfügt über eine über das ganze
Reich ausgedehnte Organiſation Sie arbeitet in mehr
als 1000 örtlichen Fürſorgeſtellen die in den Bundes
ſtaaten den Miniſterien in Preußen den Provinzial
verwaltungen unterſtehen Als Zentralſtelle hat ſie ſich
den Reichsausſchuß der Kriegsbeſchädig
tenfürſorge in Berlin geſchaffen Jhr Tätigkeitsfeld
bildet vor allem die Wiederbelebung Erhaltung und Er
ſtarkung der Wirtſchaftskraft des Kriegsbeſchädigten
Durch Ergänzung des Heilverfahrens will ſie die ge
ſchmälerte Erwerbsfähigkeit der Kriegsbeſchädigten nach
Möglichkeit wiederherſtellen durch Berufsberatung Be
rufsausbildung Umſchulung Arbeitsbeſchaffung An
ſiedlung uſw den Wiedereintritt der Kriegsbeſchädigten
ins Erwerbsleben erleichtern

Jm Rahmen dieſer Tätigkeit gibt oder vermittelt ſie
auch Bargeldunterſtützungen für bedürftige
Familien der Kriegsbeſchädigten für Sieche und Ge
lähmte für Einzelfälle in denen nach dem Wortlaut
des Geſetzes kein Anſpruch auf Rente beſteht ferner über
all dort wo zur Linderung augenblicklicher Not zur
Wiederherſtellung der Geſundheit und Arbeitsfähigkeit
zur Aufnahme eines lohnenden Erwerbs Barmittel von
nöten ſind

Jeder Kriegsbeſchädigte der neben der geſetzlichen
Verſorgung des Rates oder der Hilfe bedarf wende ſich
daher an die ſeinem Aufentbaltsort nächſtliegende ört
liche Fürſorgeſtelle der amtlichen bürgerlichen Kriegs
beſchädigtenfürſorge zu erfragen bei ſämtlichen Ma

W Gemeindeämtern und öffentlichen Auskunfts
tellen

Die Geldmittel der bürgerlichen Kriegsbeſchädigten
fürſorge ſind teilweiſe vom Reich zur Verfügung geſtellt
zum Teil von privaten Wohltätern geſtiftet oder im
Wege allgemeiner Wohlfahrtsſammlungen aufgebracht
worden Auch große Vereine und Verbände wie die
Reichsmarineſtiftung die Abteilung 8 Kriegsbeſchädig
ten und Hinterbliebenenfürſorge und Abteilung H
Bäder und Anſtaltsfürſorge des Zentralkomitees der
Deutſchen Vereine vom Roten Kreuz der Reichsverband
zur Unterſtützung Deutſcher Veteranen und Kriegs
beſchädigter die Vaterlandsſpende der Luftfahrerdank
der Luftflottenverein der Kolonialkriegerdank die
Deutſche Kolonialkriegerſpende die Kriegsſpende Dent
ſcher Frauen die Deutſche Kriegsblindenſtiftung für
Landheer und Flotte ſtellen die ihnen zu Gebote ſtehen
den Mittel der bürgerlichen Kriegsbeſchädigtenfürſorge
zur Durchführung ihrer Aufgaben in dankenswerter
Weiſe zur Verfügung

Aus dem Beſtehen aller dieſer Hilfsunternehmungen
die wir hier in gedrängter Kürze nebeneinander geſtellt
haben aus dem kurzen Einblick in Verſorgungsgeſetz und
ſoziales Fürſorgebeſtreben iſt zu erſehen daß in weit
gehender Weiſe Vorſorge getroffen worden iſt für die
Zeit der Uebergangswirtſchaft und für die Friedenszeit
Staat und Volk ſtehen zuſammen um den Helden die
unter Zurücklaſſung alles Teuren Jahre hindurch zum
Schutze der Heimat gekämpft haben die Sorgen zu ver
ſcheuchen und ihnen zum Dank für ihre Leiden und Stra
pazen eine geſicherte und ſorgloſe Zukunft zu ermöglichen

rufſche ingtAlieoer binter der
ennlſſchen Fran Möglicht

Von Paul Schweder
ert O n ein herichtorſtaterl Osman Kriegsberichterſtat

Jn den gegenwörtigen Sinai Kämpfen ſpielt Luch
die deutſche Luftwaffe eine hervorragende Rolle em
deutſchen Expeditionskorps unter der Führung ſeines

e Kommandecur des Nürnberger Freiherrn
2 5 2 n uz v Kreſſenſtein Paſcha ſind einee herpvorre s utſcher e netdie unter dem Befehl des Hauptmanns F ſtehen Der

Zufall will es daß auch Bruder Genannten
her y a fder Oberleutnant in Staffel alsiſt und die hervorragenden Le

Kämpfen um Gaza
kürzlich zur Verl
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F bei den
baben
Hohenzollernſch

A Jden Tag gelegt hat

o 9 r 2 2des Ritterkreuzes des
an ihn Veranlaſſung

gegeben

Die Flüge unſererKairo den Pyrg nide
der letzten Zei

nach

n nl l

Flieger ſind
ausgedehnt t

ich die Kämpfe hauptſäch
lich inmitten der ung Einöde der Sinaihalb
inſel ſelbſt ab haben die Engländerihren Vormarſch vom Suezkanal nach Paläſting durch

bis
in

u wor

ormärſchen zum Kanal lediglich die ſpärlichen Wüſten

den Bau einer zweigleiſigen Eiſenbahn der bei El
Kontarg am Suezkanal beginnt vorbereitet Der
Weiterbau dieſer Bahn über Katai Romani und El
Ariſch an der Küſte des Mittelländiſchen Meeres ent
lang hat dann Schritt für Schritt zur Zurücknahme der
türfiſchen Vorſtellungen geführt Es wurde deshalb
notwendig dieſen Bahnbau der mit den letzten Mitteln
der Technik und einem ungeheuren Aufwand von Ener
gie und Mitteln ſeitens der Engländer ausgeführt
w un n ch Mögnlick keit zu rſtören oder en zu unter

n z o Jbrechen Während unſeren Truppen bei ihren früheren
M

5 runnen zur Verfügung ſtanden deren Waſſer zum
Teil ſalzig oder gar bitter war haben die Engländer
die Möalichkeit die Süßwaſſeranlage des Suezkanals
für ihre Zwecke zu verwenden ausgenutzt um längs
ihrer Eiſenbahn gleichzeitig eine Süßwaſſerleitung an
zulegen Große Pumpanlagen treiben das Waſſer be

Flieger tätig
34 ote Vberleutnant

Zannr rn e an rur ien der Bahn auch dieſer Waſſerleitung nach
7 9 v m 1chaden igen Als charagkteriſtiſch

fi uffaſſung der Enolände vo der Kriegur O e A un 9 und 7 von Der r Jr Jführn mag be r Gelegenheit noch erwähnt
r r r ewerden daß die engliſchen Offiziere in Kairo ſich wei

1 c r 2 t 2gerten den Vorm rch die Wüſte anzutreten ſo

R v e e rlange ihnen nicht die Möglichkeit eines täglichen Bades
5 J nhin der Wüſte gegeben war

Die Aufggbe de igliſchen Nacküchut m SuezDie Aufgabe den engliſchen Nachſchub vom Suez
u r T roh urr M nkan her durch Unterhri g Der Bahn und Waſſer

vrhin r r r fo n v c ruptſache w 2verbindung zu ſtoren el in der ruptſac Wberleue 93ſeinem Beobachter Oberleutnant F e
Lebterer war bereits an dem Fluge

nant und
aus HUdesheim zu
o An u iüber ro und die Pyramiden beteiligt der die Zer

törung des engliſchen Hauptquartie in Kairo durch
ein 1 Bomben f e der Kairaner Bahnanlagen

zur Folge hatte
Der Bau r en ben Normalſpurbahn durch die

Sinaiwüſte u Waſſerleitung war Ende März
d J bis an ront Süd Paläſting fertiggeſtellt wor in m ſich dann entwickelnden engliſch
türkiſchen Kämpfen in der allgemeinen Linie Gaza
Birſaba Berſeba ßte eine Sprengung der einzigen
Eiſenbahn auf r geſamte Nachſchub der Englän
der beruhte und eine Sprengung der Waſſerleitung die
90 Prozent des n den Truppen und der Eiſenbahn
benötigten Waſſers lieferte um ſo empfindlicher ſein
als Antransporte von Material und Truppen von
er gung und Süßwaſſer auf dem Seewege durch
die gkeit unſerer Boote erheblich geſtört wurde
Drei in den erſ lprilwochen bis zum Suezkanal

r El Haptara und Port Zald ausgeführte Fern
iffklärungsfluge mit den Nebenauftrag der Er

kundung geeganeter Landeplätze zur Sprengung der
Eiſenbahn u tung hatten als Ergebnis daß

ber den Bahnichußwachen je anf den etwa 20 Kilo
lieg nenmeter aus in ander Halteſtellen lagerten nur

pereinzelte Bobnpatrouillen die Bahnſtrecke und die
Waſſerleitung ſicherten Da die Eiſenbahn zum größten
Teil durch die Tünen gebaut war war die Zohl der
eigentlichen Land ſtellen naturgemäß gering Jmmer
hin waren drei einigermaßen geeignete Plätze zwiſchen
den Bahnhöfen Mezer und Bir el Abd weſtlich und
öſtlich von der Halteſtelle Salmang gefunden worden

Die Anforderungen an den zur Sprengung ge

he Grenze vor und ſo eigneten Platz waren Günſtige Lande und Startmög
lichkeiten gegen jede Windrichtung Lage nicht zu nahe

n einem Bahnhof wenn angängig an einer Stelle an
der ſämtliche Objekte die geſprengt werden ſollten nahe

c Jzuſam lagen damit undrmit nötig weite Wege vom Flug
71zeug zur Sprengſtelle

an hn C

vermieden wurden und der
Aufenthalt auf der Erde nach Möglichkeit abgekürzt
verden konnte Entfernung des Landeplatzes nicht
weiter als 150 hinter der engliſchen Front
um einſchließlich etwaiger Ur mit den normal

trie fen auch bei Gegenwind aus
mwege

tn mmitgeführten Bet
zureichen

Schon He
500 Meter

i dem letzten Erkundungsflug der in rund
Höhe ausgeführt wurde endgültig einen derre geeignet erſcheinenden Plätze beſtimmen zu wollen

erſchien unvraktiſch Dem im Augenblick der
Sprengung herrſchenden Zugverkehr der Anweſenheit
von Bahnpratrouillen dem Verkehr von Marſch
kolonnen auf dem neben der Bahn führenden Kara
wanenwege mußte die Auswahl des Platzes überlaſſen
bleiben Nach Berechnung der mitzunehmenden
Sprengladung und nach Erledigung einiger Probe
ſprengungen auf dem eigenen Flugplatz waren ſämtliche
Vorbereitungen ſoweit getroffen daß bei Beginn neuer
Angriffsbewegungen der Engländer die Sprengung
ihrer rückwärtigen Verbindung verurſacht werden
konnte

Der 13 April 1917 brachte die erſten Anzeichen der
neu einſetzenden Schlacht bei Gaza Am 9 vor
mittags ſtartete zum Sprengauftrag Doppeldecker
C 2631 Erkennungszeichen zwei ſchwarze Ringe am
weißen Rumpf eine den engliſchen Fliegern und
Truppen nicht bekannte Maſchine die ſich in ſchnei
digen Spiralen und Kurven in 250 Meter Höhe über
dem engliſchen Flugplatz zu tummeln gewagt hatte und
deren Beſatzung von engliſchen Flicgern in an
erkennender Weiſe als Sportsmen bezeichnet wurde
Nach dem Start eine Abſchiedskurve über dem Flieger
er in dem noch mancher nach den anſtrengenden

Am Eck

den

flügen des Vortares frichlich ſchlummerte
fenſter fand der Abteilungzführer ein letztes Winken
und Grüßen ein jeder wußte was der andere damit
auSdrücken wollte dann gings dem Feind entgegen

2

Anſern Flandernkämpfern
Jhr vielen Tauſende von Kameraden

Jm blutdurchkneteten flandriſchen Moraſt
Jhr überſchwelt von böſer Gaſe Schwaden
Jhr überflirrt vom Leuchtraketenglaſt W
Jhr mit dem Brei des Urſchlamms eins geworden
Jn Houthoulſt s drahtdurchwund nem Wirrgeſträuch
Jhr Augen trüb und Seelen matt vom Morden
Jhr Helden ohne Wank wie dankt man euch

O wilde Luſt Jtalien überxrennen
Wie einſt wir Belgien Frankreich überrannt
Wie wir mocht auch Koſak und Muſchik brennen
Den Ruſſen hetzten aus dem Polenland
Wie Serbiens Mordageſindel ward bezwungen
Durchbohrt walachiſche Verräterbruſt
Wie Königreich um Königreich bezwungen
Vor deutſchen Fahnen ſank o wilde Luſt

Doch ihr Auf jener alten Schädelſtätte
Da die Granate wenn ſie krachend kreißt
Aus halbvergeſſ ner Schlachten Moderbette
Verſunk ner Krieger morſche Knochen reißt
Kämpft ihr Umfaucht von gier gem Britengrolle
Umloht von Geifer aus dem Höllenſchlund
Verteidigt jeden Zollbreit Flandernſcholle
Als ſei es dreimal heil ger Heimatzrund

Und mögt ihr noch ſo Herrliches verrichten
Jhr trotzt der Uebermacht ihr bannt ſie nicht
Selbſt euer Sieg iſt knirſchendes Verzichten
Selbſt euer Stürmen iſt nicht Luſt nur Pflicht
Jſt harte ſtolze Pflicht Euch winkt nicht Beute
Nicht Raſt im wohlverſorgten Feindeshaus
Euch lohnt nicht Flaggengruß noch Dankgelänute
Euch winkt endloſer Kampf im Dreck und Graus

O ihr Ach jede riſſ ge Fauſt zu drücken
Die ſteif der Handgrangte Stiel umkrampft
Ach jede Stirn mit Lorbeerlaub zu ſchmücke
Die unter m Stahlhelm ſchlachtenfiebrig dar pft
O ihr Herfetzt verfroren und zerſchunden
An Seel und Leib für Frau und Kind und Herd

r ſingt ein Pepklied würdig eurer Wunden

u Heimat Sei der Flandern et

Hauptmann Walter viwe m
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